Vom Energiesparen und roten Äpfeln.
Das Thema Energiesparen war im Jahr 2008 sehr populär durch rasante Energiepreiserhöhungen. Die Wirtschaft florierte und hatte einen sehr hohen Bedarf an Primärenergien. Bereits in den beiden Jahren zuvor hatten partielle Naturkatastrophen wie z. B. Wirbelstürme in den USA Auswirkungen auf den Weltpreis für Rohöl. Dies verdeutlicht, dass die Fördermengen nicht beliebig steigerungsfähig sind und eine höhere Nachfrage zwangsläufig die Energiepreise in die Höhe treibt.
Seit einigen Monaten, ausgelöst durch die Bankenkrise in den USA, schwächelt die Weltwirtschaft und die Nachfrage nach Energie ist gesunken. Parallel dazu sanken auch die Preise für Energie.
Da es im Wirtschaftlichen Umfeld seit Jahrzehnten immer Boom- und Rezessionszeiten gab, ist es nur eine Frage der Zeit wann die Nachfrage wieder ansteigt und damit auch der Energiepreis. Weiterhin ist mit einem steigenden Energiebedarf der Schwellenländer zu rechnen. Also keine Entwarnung, Energie wird knapper und teuerer werden.
Jetzt werden Sie sich fragen was hat dies alles mit der Gemeinde Mauer zu tun. Das Thema sinnvoller Umgang mit Energie und deren Einsparung betrifft jeden Bundesbürger, auch die Bürger von Mauer.
Es gibt viele Möglichkeiten Energie einzusparen. Jeder weiß welche Beträge jährlich für die Heizenergie, den Kraftstoff für den PKW oder den Haushaltsstrom ausgegeben werden.

In einer Besprechung zum Thema Energieeinsparung fiel der Satz „Man solle zuerst die tief hängenden roten Äpfel pflücken“. Dieser Satz passt so vorzüglich zum Thema Energieeinsparung weil er aufzeigt dass zuerst die reifen Früchte, die ohne Mühe zu erreichen sind, geerntet werden sollten. Ebenso ist es bei der Energieeinsparung. Bei vielen Maßnahmen sind Investitionen erforderlich, die erbracht werden müssen, um anschließend durch geringere Betriebskosten die Investitionen wieder hereinzuwirtschaften.
Im Folgenden soll Ihnen ein tief hängender roter Apfel in Ihrem Umfeld aufgezeigt werden:

Bereits seit Jahren werden Energiesparlampen angeboten. Viele Nachteile, die aus den Anfängen dieser Lampen noch im Gedächtnis haften sind mittlerweile überholt, da enorme Weiterentwicklungen stattgefunden haben.

Obwohl Glühbirnen in der Anschaffung im Vergleich zu Energiesparlampen um einiges preiswerter sind, erwiesen sich Energiesparlampen letztendlich als die bessere Wahl. Das liegt an ihrer längeren Lebensdauer und am deutlich niedrigeren Stromverbrauch. So können Sie durch eine 11W Energiesparlampe über deren gesamte Lebensdauer etwa 85€ sparen – im Vergleich zum Einsatz von Glühlampen mit gleicher Helligkeit. Trotz der höheren Anschaffungskosten (Gerechnet mit Strompreis 18 Cent/kWh).

Wer im eigenen Haushalt auf energieeffiziente Beleuchtung achtet, leistet auch einen Beitrag zum Klimaschutz. Denn die Erzeugung von Strom aus Kohle, Gas und Öl hat Kohlendioxid-Emissionen zur Folge, die als mitverantwortlich für den Klimawandel gelten. Selbst wenn der Beitrag jedes Einzelnen sehr klein erscheinen mag – bei rund 39 Millionen Haushalte in Deutschland kommt einiges zusammen.
Die Glühlampe:   Nicht die effizienteste Lösung 
Wie der Name schon sagt, erzeugt die herkömmliche Glühlampe Licht, indem sie einen Draht zum Glühen bringt. Das Problem dabei: Sie wandelt nur fünf bis zehn Prozent  der elektrischen Energie in sichtbares Licht um. Der Rest wird als Wärme abgegeben. Zudem ist ihre Lebensdauer  im Vergleich zu anderen Lampentypen recht kurz: Nach rund 1000 Betriebsstunden brennt der Glühdraht durch und die Lampe hat ausgedient. Geht man davon aus, dass eine Lampe täglich etwa drei Stunden brennt, ergibt sich eine Nutzungsdauer von nur knapp einem Jahr.

Die Energiesparlampe: Effizient und universell einsetzbar
Die Energiesparlampe ist die energieeffiziente Alternative zur Glühlampe. Mit nur einem Bruchteil des Stromes erzeugt sie die gleiche Helligkeit wie eine Glühlampe: In der Standardform von 11 W z. B. etwa die Helligkeit einer Glühlampe mit 60 W. Denn bei der Energiesparlampe wird etwa fünf mal mehr Strom in Licht umgewandelt.
Folgende Übersicht zeigt wie viel Watt eine Energiesparlampe haben muss, um genauso hell zu leuchten wie eine herkömmliche Glühlampe.

	Glühlampe


	Energiesparlampe

	

	15   W
	3 – 5      W

	25   W
	5 – 7      W

	40   W
	7 – 9      W

	60   W
	11 – 16  W

	75   W
	15 – 20  W

	100 W
	20 – 23  W

	120 W
	23 – 26  W


Die Energiesparmaßnahme ist eine gefaltete Leuchtstofflampe. Häufig ist sie mit einem eingebauten Vorschaltgerät ausgestattet und hat – wie die Glühlampe – einen Schraubsockel. 

Ein weiterer Vorteil der Energiesparlampe ist, dass sie weniger Wärme erzeugt als eine Glühlampe. Sie können also in eine Leuchte, die nur für eine Glühlampe mit 60 W ausgelegt ist, gefahrlos eine Energiesparlampe zu 15 W einsetzen- und so etwa die Helligkeit einer 75 W Glühlampe erzeugen.

Lampenformen

Energiesparlampen gibt es in unterschiedlichen Formen und Größen. So ist der Einsatz einer Energiesparlampe auch dort möglich, wo er früher eher schwierig war. Für einen Kronleuchter gibt es heute beispielsweise Energiesparlampen in Kerzenform.

Lichtfarben

Energiesparlampen gibt es heute in vielen verschiedenen Lichtfarben. Die Palette reicht von „tageslichtweiß“ bis zu „extra-warmweiß“. Energiesparlampen, deren Lichtfarbe am ehesten der einer herkömmlichen Glühbirne entspricht, können Sie an der Bezeichnung „extra-warmweiß“, oder „warmweiß“ erkennen. Diese Energiesparlampen eignen sich gut für die gemütliche Beleuchtung von Wohnräumen. Arbeitsplatzsituationen sind mit „neutralweiß“ passend ausgeleuchtet.

Dimmbarkeit
Häufig kommt die Frage auf, ob die Energiesparlampen dimmbar sind. Nur spezielle Energiesparlampen sind dimmbar. Dies muss ausdrücklich auf der Packung vermerkt sein. Einige Energiesparlampen sind stufenlos dimmbar. Andere Fabrikate lassen sich in verschiedenen Helligkeitsstufen schalten, indem Sie den Lichtschalter mehrmals betätigen.
Lebensdauer

Energiesparlampen halten deutlich länger als Glühlampen. Geht man von einer Einschaltdauer von drei Stunden täglich aus, erreicht eine Glühlampe ca. ein Jahr Lebensdauer, Energiesparlampen können dagegen bis zu 15 Jahre halten.
Aber nicht alle Energiesparlampen brennen gleich lang: Es gibt Energiesparlampen mit einer Lebensdauer von 5.000 und auch solche mit 15.000 Betriebsstunden.

Kalkulieren Sie die Lebensdauer gleich bei der Auswahl einer Lampe mit ein. Denn eine Energiesparlampe, die zwar beim Kauf preiswerter ist als ein anderes Modell, dafür aber nicht so lange hält, kann im Endefekt teuerer sein. Die Lebensdauer von Energiesparlampen ist oft auf der Packung angegeben.

Für Leuchten, die besonders häufig ein- und ausgeschaltet werden, eignen sich nur Energiesparlampen mit hoher Schaltfestigkeit.

Modelle mit einer so genannten Vorheizfunktion sind in der Regel schaltfest und zeichnen sich durch eine lange Lebensdauer aus. Fragen Sie Ihren Händler nach weiteren Informationen.

Vergleich lohnt sich: Kosten bei gleicher Helligkeit

	Normale Glühlampe
	Energiesparlampe
	Ihr Vorteil

	Leistung
	Stromkosten für 10 Jahre
	Leistung
	Stromkosten für 10 Jahre
	Stromkosteneinsparung bei 10 Energiesparlampen im Haushalt für 10 Jahre abzüglich der Mehrkosten für die Anschaffung

	25     W
	45     €
	6     W
	11     €
	290     €

	40     W
	72     €
	8     W
	14     €
	530     €

	60     W
	108   €
	11   W
	20     €
	830     €

	75     W
	135   €
	15   W
	27     €
	1.030  €

	100   W
	180   €
	23   W
	41     €
	1.340  €


Berechnungsgrundlage der Tabelle sind 1000 Stunden Brenndauer im Jahr bei einem Strompreis von 18 Cent/kWh, 5 € Mehrkosten für den Kauf einer Energiesparlampe gegenüber 10 herkömmlichen Glühlampen.
Weitere Typen im Vergleich

Die Leuchtstofflampe

Leuchtstofflampen gibt es in verschiedenen Varianten. Bei der Energiesparlampe handelt es sich z. B. um eine kompakte, gefaltete Leuchtstofflampe. Es gibt aber auch Stab- und Ringform. Diese Modelle werden oft in Kellern eingesetzt, wo sie Licht im Hauswirtschafts- und Hobbyräume bringen. Die Leuchtstofflampen sind sehr energieeffizient. Sie setzen etwa 35 Prozent der eingesetzten Energie in Licht um. Neben ihrem niedrigen Verbrauch zeichnen sie sich auch durch eine lange Lebensdauer aus: In der Regel kommen sie auf 10.000 Betriebsstunden und mehr.

Die Halogenlampe

Halogenlampen sind keine Energiesparlampen. Sie haben aber im Vergleich zu konventionellen Glühlampen eine rund doppelt so lange Lebensdauer - etwa 2.000 Betriebsstunden – und eine bis zu doppelt so hohe Lichtausbeute. Im Vergleich zur Energiesparlampe ist die Lichtausbeute der Halogenlampe allerdings etwa dreimal schlechter. Halogenlampen werden als Niedervolt- und Netzspannungshalogenlampen angeboten. Bei der Niedervolthalogenlampe wird die 230-Volt Netzspannung mit einem Transformator auf 12 Volt gesenkt. Niedervolthalogenlampen gibt es mit Infrarotbeschichtung. Handelsbezeichnung sind z. B. „IRC“, „infrarotbeschichtet“ oder „infrared coated“. Eine Lampe mit dieser Technik verbraucht ca. ein Drittel weniger Strom und hält länger als eine normale Niedervolthalogenlampe. 
Für die 230 Volt Halogenlampe gibt es die energiesparende Infrarotbeschichtung nicht, aber sie kann oft durch eine Energiesparlampe mit Reflektor ersetzt werden und erreicht dann ein viel höheres Einsparpotential.

Tipp: Bei vielen Niedervolthalogenlampen z. B. als Steh- oder Tischleuchte bleibt der Transformator auch nach dem Ausschalten der Lampe am Stromnetz. Dadurch wird unnötig Strom verbraucht, auch wenn die Lampe nicht brennt. Meist erkennt man dies an einem leichten Brummen oder daran, dass sich der Transformator ca. eine Stunde nach dem Abschalten der Lampe noch warm anfühlt. Noch einfacher sind solche Leerlaufverluste mit einem Strommessgerät zu ermitteln, das Sie z. B. bei Verbraucherzentralen oder Energieversorgern ausleihen können.
Als Abhilfe können Sie den Stecker der Lampe ziehen, oder nutzen Sie eine Steckdosenleiste mit Ein- und Ausschalter, damit wird auch der Transformator ganz vom Netz getrennt.

LED-Lampen

Light Emitting Diodes (LED) werden wegen ihrer vielfältigen Einsatzmöglichkeiten in Zukunft möglicherweise auch im Haushalt eine Alternative zu den klassischen Lichtquellen sein. Hierzu muss die Technik jedoch noch weiterentwickelt werden.

Aktuell kommen LED vor allem bei Spezialanwendungen zum Einsatz: beispielsweise in Taschenlampen, Ampelanlagen oder im Automobilbau. In Sachen Energieeffizienz ist die Energiesparlampe der weißen LED derzeit aber noch voraus.

Kennzeichnung

Über die Energieeffizienz einer Lampe informiert das EU-Label. Vergleichbar mit Kühlgeräten gibt es auch bei Lampen die Klasseneinteilung A bis G. Das A steht für besonders energieeffiziente Lampen, das G für Lampen mit sehr hohem Stromverbrauch. Diese Kennzeichnung ist, außer bei Niedervolthalogenlampen und Lampen mit Reflektor auf der Verpackung aufgedruckt, damit man Ihnen nicht ein „G“ für ein „A“ vormacht.

Beginnen Sie mit diesem kleinen Schritt, der sehr preiswert ist, Ihren ersten roten Apfel zu pflücken und Ihren Beitrag zur Energieeinsparung zu leisten. 
Übrigens, jeder Energieverbraucher ist im abgeschalteten Zustand am sparsamsten, das Nutzungsverhalten der Verbraucher bringt ein enormes Einsparpotential. Schauen Sie sich in Ihrer Umgebung um und Sie werden viele unnötige Energieverbraucher entdecken. 
